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dem einen Ohr, welches er in Wien operiren ließ.] letzten Wahlen den Journalen der moraliſchen 
Die Operation aber hat leider ſehr bedenkliche Ordnung eingeben. Der te dieſer Artikel 
Folgen für ſeinen Zuſtand gehabt. hat die Ueberſchrift: „Barbes iſt noch nicht todt!“ 

— Die Leuchtfeuer der deutſchen Nordſee⸗ſ und ſtellt den Expräſideuten der Republik den Mer 
küſte erhalten jetzt die lange entbehrte Vervoll⸗ volutionären der ſchlimmſten Art gleich. 
ſtändigung und Umgeſtaltung, und es iſt ein Spanien. 
Plan ausgearbeitet, wonach die vorhandenen fin Madrid. Die amtliche Zeitung veröffent⸗ 
ſteren Lücken ausgefüllt werden und die Beleuch- licht ein Telegramm aus Santander vom 3. d., 
tung ein ſyſtematiſches Ganzes bilden fol. Der nach welchem die Carliſten ihre Verſchanzungen 
Plan konnte erſt in dieſer Weiſe aufgeſtellt werden, auf der ganzen Linie verſtärken. Die republi⸗ 
nachdem durch das vorjährige Reichsgeſetz der Art.] kaniſche Artillerie feuert hin und wieder auf die⸗ 
4 der deutſchen Reichsverfaſſung die a beitim-] jelben. Ein unbedeutendes Gewehrfeuer, welches 
mung erhalten hatte, daß die Seeſchifffa 1 1 ſich entſponnen hatte, u gegen Abend auf. 

a 


der Effectivſtärke jener beiden Jahre fehlten bis⸗ 
n e her nur noch die Ueberſichten aus Württember 


Berlin, 7. Mürz. Die fiebente Griminal- und Bauern Die aus Vopern ift bie heute no 


ute! nicht eingetroffen, die aus Württemberg iſt geftern 

8 2 ge an die Commiſſion vertheilt. Daraus er iebt fich, 
— veröffentlichten „Briefes eines Elyfionars“ daß Württemberg im Jahre 1872 rurchſchnittlich 
N vierwöchentlich em Gefängniß. Der Staats- 3600 Mann weniger unter den Fahnen hielt als 
zuwolt hatte drei Monate beuntragt. — In dem die Etatsſtärke feines Contingents (17,781 Mann) 
ep urmb contra Heſſels hat das Kammer⸗ ig Wäre es hinter der Etatsſtärke nur in 
erlag! das Erkenntniß erſter Juſtanz beſtätigt. dem Maße zurückgeblieben als Preußen und die 
5 ſhington, 7. März. Der Cenat des] militäriſch mit ihm verſchmolzenen Staaten, ſo 
. en Credit für die würde es 1800 Mann mehr unter der Fahne haben 


3 
ert 5 
Congreſſes ir ekung in Phila⸗ halten müſſen. Im Jahre 1873 beſſert ſich das 


internatione Verhältniß. Württemberg bleibt verhältnißmäßig] wie Leuchtfeuer, Tonnen, Baaken und ſonſtige en. 

delp 4 594 J März. Eine Depeſche Wolſeleys er 5 800 Mann hinter dem Effectivſtande[Tagesmarken, der Competenz des Reiches zuge⸗ — Die andauernde Kränklichkeit Cardinal 
vom 7. Februar meldet die Einäſcherung zurück, welchen Preußen in dieſem Jahre trotz] wieſen werden. Antonelli's bringt das Gerücht in 2 
Kumaſſie's und die Flucht des Königs. Die ſeiner umfaſſenden Beurlaubungen hält. Uebrigens Holland. derſelbe gedenke ſeinen Poſten als Leiter der poli⸗ 


Die Pläne zur Trockenlegung eines Thei⸗ tiſchen Bngelegenhetien der Curie aufzugeben und 
les der Zuvderzee, wodurch unſerm Reiche aufſes ſoll zum General⸗Secretär Cardinal Mongco 
friedliche Weiſe eine neue, die zwölfte Provinz ein⸗ La Valetta ernannt werden. Derſelbe, obwohl zu 
verleibt würde, werden wieder in der Preſſe be⸗ Ge unter den wenigen Liberalen des heiligen 
ſprochen, und bei der Regierung wird lebhaft dar⸗ Collegiums genannt, iſt ein verſtockter und eifriger 
auf angedrungen, ſie möge ohne Zeitverluſt diefen | Anhänger der Interventionspolitik. Er würde 
ſeit lange ſchon ihr zugetheilten Plan der Kammer der italieniſchen Regierung weit i 

als Geſetzentwurf vorlegen, damit König Wilhelm] Schwierigkeiten bereiten, als der Purpurträger 
am 12. Mai, dem Tage feines Jubiläums, das] von Sonnino. Thatſache iſt einſtweilen nur, da 
Aub (100 bis 120 Millionen Gulden find zur] Antonelli von den Aerzten dringend der Gebr 
Ausführung des Plans veranſchlagt) en eee eines Bades und eine längere Entfernung vom 
und fein Jubiläum durch dieſe friedliche Annexion] Vatican angerathen wird. 

des Meeres verewigen möge. Dänemark 


ankreich. 

Paris. In den ariſtokratiſchen Kreiſen wird] Tid.“ enthält eine königliche Botſchaft an die 
viel von dem für Paris beſtimmten neuen deutſchen Isländer in Betreff der Ausftellung eines Ver⸗ 
Botſchafter, dem Fürſten von LH faſſungs⸗Geſetzes für die beſonderen Angelegenheiten 
Schillingsfürſt, geſprochen, der durch Familien- Island's, worin der König ſeine Zufcde it 
bande mit einigen der erſten legitimiſtiſchen Häuſer] darüber zu erkennen giebt, daß das isländiſche 


0 hat Württemberg nicht eigenwillig den auf ſeine 
beitiihe Armee hatte den Rüdmarih nach ape Schultern fallenden Antheil an der allgemeinen Mili⸗ 


cr ü epeſche 0 dean N 

. 5 . Bauten türlaft verringert, ſondern es ift ihm in der Militär. 

des Königs kamen dach dem Lager und baten | Sonnention, Dem Neem EN a 
; i Neuorganiſation ſeine 

um Frieden. Ich werde mich mit den eingebornen Fei bie m 1. Auguſt 1874 haben ſolle. — Bei 


Truppen nördlich von Adanſihill bis zum 13. oder | Friſt bis zum . 8 
14. e aufhalten, um dem Feinde zu den der Gewerbe Drbnunger Bommiliien, Mi 
riebensverhanblungen Zeit zu kaſſen. Unſer eine ſehr große Anzahl don Reitz bende 
ückmarſch iſt unbehelligt theils gegen die Beſtrafung des Contractbruches 
A . f.. Teingegangen. Bemerkenswerth dürfte es ſein, daß 
Deutſchland der Bund der Bau⸗, Maurer- und Zimmermeiſter 
NLC. Berlin, 6. März. Die vorausſichtliche in Berlin ſich unter denen befindet, welche ſich 
altung der national-fiberalen Partei bei der[gegen die Beſtrafung des Contractbruches aus⸗ 
lenarberathung des Reichsmilitär⸗Geſetzesſprechen. Daß der Reichstag in Bezug auf dieſen 
wird von Organen der verſchiedenſten politifchen | Theil der Gewerbe⸗Novelle das ablehnende Votum 
Richtungen zum Gegenſtande der Speculation und] der Commiſſion beſtätigen wird iſt nicht zweifel⸗ 
der Diatribe gemacht. Die „Kreuz⸗Zeitung“ be⸗ haft. Auch der Artikel 1 der Regierungsvorlage 
ſchäftigte ſich geſtern abermals mit dieſer Ange wird, ſoweit er ſich um die Bildung von Gewerbe⸗ 
legenheit, und ruft dabei der Partei wiederholt zu, gerichten in Verbindung mit den Gerichten erſter 


Im ui n Sieh a Se 
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A 18 ele n lig N 
als das reſpective andere und dem Centrum 
Air: beide vollſtändig gleichgiltig find. 


ich jetzt für ſi i ine]! i i i lls die e verbunden iſt. Eine feiner Schwägerinnen]Verfaſſungswerk, an welchem jo lange Zeit ge⸗ 
8 handelt ſich jetzt für fie darum, ſich als eine] Juſtanz bezieht, im Haufe wohl keinenfalls nahe verbunden iſt 8 afjung 5 9 
ee u 2 es in früheren Artikeln] Majorität erlangen. Den Freunden der gegen-|ift nämlich die Tochter des Herzogs von Blacas, arbeitet worden jetzt zum ache Wb 
laub t, daß der national⸗liberalen] zugeſellen, welche es unzuläſſig finden, für ein] Paris des Cardinal Chigi Albani. Ueberdies] und feinen Dank für das Zutrauen, welches di 
Parul Er een eitung“ ei Specialgericht vor Erlaß der hen rozeß⸗iſt Fürſt Hohenlohe mit ben ia Paris lebenden] Repräfentation a Landes 2 Könige und feiner 
f g 8 N fahren einzuführen. ruſſiſchen Fürſten Baryatinskl, der herzoglichen] Regierung dadurch bewieſen habe, daß fie ihm die 
gelegen iſt. Für fie 1 es ſich gegenüber dem] Ein Theil der Juriſten erklärte ſich überhaupt] 5 4 
| Sn 1 Nele berge Ba 25 5 ei der Novelle wird in der Commiſſion von 
ſtitutione echtes der Reichsvertretung, wie um] Leſung der Novelle in 
altı er uc aft, während einigen Mitgliedern der Verſuch gemacht werden, 
! 5 des $ 108 der 
chiedsgerichte, das Verfahren, die 
Pollſtreckung der Urtheile ꝛc. — an die Stelle der 
rtei ihre Stellung in der Militärfrage] bringen. Ein darauf gerichteter Antrag iſt den 
8 AN ob ihr dieſe Hal⸗ S der Commiſſion bereits je e hebe 


ieß, als eine regierungsfähige Partei zu beweifen. wärkigen Schiedsgerichte werken ſich die Auen die andere die Nichte des päpſtlichen Nuntius in] bracht worden iſt und äußert feine Anerkennung 
Bat an dem oben gedachten Prädikate ſonderlichf ordnung ein beſonderes Verfa 
en derartige Specialgerichte. Bei der zweiten 
N — über die Zuſammenſe der 
Nee e Zuſammenſetzung de 
Von dieſem Geſichtspunkte aus wird die national⸗ ee des Regierungs⸗Entwurfes zu 
tung je nach dem von Rechts den Vorwurf der] Derſelbe enthält auch die vorzugsweiſe für länd⸗ 


im Lei J anſtalten jo gefördert wird, daß in moͤglichſt kurzer 
11 Hate a de Gabe des EN a Aſpiranten in die Seminare eintreten, mit 12 5 3 
Redacteurs der Preſſe, aber die Anzeige war fo mern: ; g 
ab efaßt, daß die Armen glauben mußten, die e b En ſind bereits 
„Auslöfung der Matratzen! wäre der Frau] königl. Anſtalten eröffnet, in anderen ſteht die Eröff⸗ 
Marſchallin zu verdanken. Der „Moniteur“ nung unmittelbar bevor. 5 
ergeht ſich in bibliſchen Ausdrücken: die Mar⸗ Die „Sp. fin meldet aus Berlin: „Or. Theodor 
ſchallin habe nur zu ſprechen, um neue Apoſtel zul Wachtel hat jein unn fig un in Poſen beendet und 
erwecken, die unter ihrer eden Wunder wirken 4 ren * I he Zwecke (?) 
werden; fie werde dann den Beinamen verdienen, 9 : F 
auf welchen mehr als eine Königin ſtolz geweſen, eben er gr Pa | 
ven Namen einer gütigen, wohltbätigen ee. Einen 5 72; geſtorben 15 männt,, 18 weibl, Summa 
Gegenſatz zu dieſer Hofſchranzenſprache bilden die 33 Perſonen. Todtgeboren 2 Knaben, 1 Mädchen. Dem 


liche Induſtriebezirke berechnete Beſtimmung, daß 
auf Anordnung der höheren Verwaltungsbehörden, 
alt wo ſich das Bedürfniß herausſtellt, ein Schieds⸗ 
der bereitwilligſten Weiſe alle Materialien zur gericht für mehrere Gemeindebezirke gebildet wer⸗ 
Verfügung geſtellt, welche von den Mitgliedern zuf den kann. Die Zuſammenſetzung deſſelben und 
ihrer Aufklärung über die | webenden Fragen ge- die Wahl der Beiſitzer ſoll alsdann durch Statut 
fordert worden find. Es iſt ſehr anzuerkennen, | geregelt werden. ; 

daß det Kriegsminiſter auch mit den Zahlen nicht — In Abgeordnetenkreiſen ſpricht man — nach 
zurückhielt, welche die Effectivſtärke der deutſchen] der „Voll. Ztg.“ — davon, die Regierung beab- 

rmee in den Jahren 1872/73 conſtatiren, obgleich | ſichtige, den Entwurf des Militär⸗Geſetzes zurück⸗ 
aus denſelben hervorgeht, daß in jenen beiden 71 en und motivire dieſe Entſchließung mit 
Jahren die durchſchnittliche Friedenspräſenzſtärke „Kürze der Zeit“. 


Regierungsunfähigkeit, oder von Links denjenigen 
der Gouvernementalität zuzieht. — Der Militär⸗ 
Commiſſion werden von der Kriegsverwaltung in 


um mindeſtes 40,000 Mann geringer war, als die. — Der Zuſtand des Grafen Renard iſt faft| Artikel gegen Thiers, welche deſſen Schreiben an Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 12, von 
Ziffer von 401,659 Mann. Für die Berechnung hoffnungslos geworden; er hatte ein Geſchwür in] Lepetit und die Wuth über die Niederlage bei den] 1—5 J. 6, 6—10 J 1, 11—20 J. —, 21-30 J. 2, 
——— —— EnEEEELEE mETEnEmEnarEE —  ———— 5 


Das bequemſte aller Steckenpferde, das Then- | am beſten, die ſich aus einem einzigen inneren 
ter, ſollten wir an dieſem Wochenabſchluß kaum] Zuge herausſingt. Jede andere Partie hatte ſo 
ee nicht etwa weil es zu ungeberdig und ihre ſchwarzen Punkte, dieſe zeigte gar keine 
heißblütig, ſondern weil es im Gegentheil gar zu] Sonnenflecke. Wie kann man außerdem aber wohl 
ſchläfrig geworden iſt. Die Praxis der über⸗ vom Publikum immerwährenden guten Opern⸗ 
häuften Gaſtſpiele hat ihre argen Schattenfeiten. | appetit verlangen, wenn man es beharrlich mit der 
Das ruhige, gleichmäßige Intereſſe an der Bühne, ſchwer verdaulichen Speiſe Wagnerfcher Muſik 
die beſcheidenere aber nachhaltigere Freude an ber nudelt? 
Eutwickelung einzelner Talente kann nicht auf⸗ Und dazwiſchen Feuillet's „Roman d'un jeune 
kommen, wenn wir uns einem 3 En⸗ homme pauvre“! Wenn Herr Gluth die Abficht 
ſemble gegenüberſehen, welches in athemloſer Haft | hatte, die Grenzen zu markiren, über welche unſer 
dem ſchnell . Gaſtſpiel⸗Repertoire nach- | Berfonal abſolut nicht hinaus kann, fo wäre, feine 
feucht, dem es als unbeachtete Folie zu dienen hat. | Wahl als die zweckmäßigſte zu loben. Das ſoll 
Das lähmt Eifer und Trieb der Einheimiſchen] kein Vorwurf fein, er würde ſonſt alle Provinzial? 
und ſtumpft das Publikum ſchnell ab. Zu wah⸗ bühnen gleichen Ranges treffen. Dieſes loſe auf 
rem vollem Genuſſe kommt es dabei ſelten, faſt] den Effect, auf Dielen aber nicht ohne Geſchick 
niemals. Selbſt der Gaſt, heiße er Lehfeld, Ell⸗ gearbeitete Stück ſoll man entweder gar nicht oder 
menreich, Brandt oder ſonſt wie, iſt uns nicht ver- | von Schauſpielern ſehen, welche den Dialog leicht 
ſelbe, wie im ruhigen Enſemble ſeines Engage⸗ und elegant behandeln, mit ihren Erregungen und 
ments. Er tummelt Paraderoſſe, ſchärft die Auf- Gefühlen in dünnen Lackf 1 0 nicht aber in 
faſſung, glitzert durch überraſchende Nuancen, eignet] ſchweren plumpen Waſſerſtiefeln einherſteigen. 
ſich der nothwendigen Abwechſelung wegen Rollen] Den biedern alten Benedix darf man ſo de und 
und Partien an, die ihm minder zuſagen, die er gradezu anpacken, Feuillet's ſubtilere Geſtalten 
daheim nie bekommen würde. Und wir, weniger] vertragen das nicht. Hätte Herr Ellmenreich die 
erhoben und innerlich befriedigt durch ſolche Gaſt⸗ Geckenhaftigkeit und Komik bis zu einem leichten 
darſtellungen als vielmehr überreizt und aufgeregt, | Aufluge gemildert, Frl. Mundt den zornigen Eifer 
ſinken ſofort in Gleichgiltigkeit, Theilnahmlofigfeit | und die heftige Leidenſchaftlichkeit verduftet zu 
zurück, wenn einmal ſtatt Capennepfeffer nur Li⸗ Schnell aufflackernder Laune und er ae „wäre 
monade ſervirt wird. die Converſation nicht ſchleppend und ſchläfrig geführt 

Frau Schmidt iſt die erſte, die unter ſolcher worden, wie ein Wagen im Dünenſande oder wie das 
Ueberreizung der Theaternerven leidet, ähnlich aber und Antworten bei dem alten an be 
wie Fritz Detmer vor einigen Jahren und die Or⸗[ſo — könnten wir freilich auch kaum darüber 
eni oder die Garthe, deren wahrhafte ſchlichte hinwegſehen, daß der . o ſehr trotz ſeines Eifers 
Künſtlerſchaft das aufdringliche Virtuoſenthum und beſten Willens nicht ſo ſehr mit allen menſch⸗ 
Anderer hoch überragt. Frau Schmidt blendet] lichen und göttlichen Fähigkeiten des Körpers, des 
nicht, beſticht kaum. Mittlere Stimmungen war- Geiſtes und des Herzens ausgeſtattet war, wie 
mes, ruhig ausklingendes Gefühl giebt fie am] dieſer Ausbund von Schönheit, Eleganz . 
beſten; die Accente heißer, wild aufflammender herzigkeit, Nobleſſe und bezaubernder Liebens⸗ 
Leidenſchaft find ihr verſagt, die kindliche Heiter- |witrbigfeit Feuillets. Dazu müßte man einen 
keit, die ſchalkige Koketterie ebenfalls, ohne die Tauſendſaſa, wie Adolf Sonnthal, haben und das 
z. B. Gounod's Margarethe ſich kaum denken läßt.] können wir doch von Herrn Lang, der ſich ohnedies 
Das Verſchmelzen verſchiedener Stimmungs⸗ und ſchon für unſer Vergnügen opfert, nicht verlangen, 
Charakterelemente zu einem Geſammtbilde wird 
ihr überhaupt ſchwerer, deshalb gelang die Senta 


D Danzig, den 8. Marz. die Unverſchämtheit, Brutalität, unwürdige Be⸗ 
Der Anfang des Frühlingsmonats hat uns] handlung zu beklagen, welche der Tagespreſſe zu 
zum Abſchiede noch ein Stückchen wirklichen Winter | Theil wird. Weiß er denn nicht, daß die Tages⸗ 
ebracht. Es fror ſcharf und ſtetig in dieſer] preſſe und ihre geiftigen Arbeiter heute noch faſt 
oche als wollte uns der altersſchwach gewordene] überall in Deutſchland auch der Geſellſchaft, die 
Tyrann mit den Schneelocken und dem Bart ſſich die gute nennt, für eine Art Vagabundenthum 
voller Eiszapfen zu guter Letzt noch feinen vollen] gilt, an dem Jeder nach Belieben ſein Müthchen 
Grimm zeigen. Aber dazu reicht die Kraft des | kühlen, von dem man alles fordern, gegen das man 
ohnmächtig gewordenen nicht mehr aus. Zwar ſſich Alles erlauben darf, ohne ihm die volle ſociale 
ſchafft er unſerer Jugend noch blanke Eisfluren, Ebenbürtigkeit, ihm den jeder pflichttreuen Arbeit 
auf denen das Schlittſchuhvolk ſich in munterer] gebührenden Reſpekt zuzuerkennen? Beſäße der 
aft tummelt, zwar ſprießt allmorgendlich weißer] deutſche Journaliſt nicht das hohe Gefühl ſeiner 
funkelnder Flaum auf Dächern und Brücken her⸗ vollen geiſtigen und ſittlichen Freiheit, wüßte er 
vor, aber die Sonne duldet kein Weißes, fie durch⸗ nicht, daß fein Einfluß, feine Macht, feine Worte 
thaut mit warmen Strahlen die Flur und weckt] weiter reichen, mehr und nachhaltiger wirken, als 
mit ſanftem Kuſſe alles organiſche Leben vom alles Thun und Treiben dünkelhafter Pentakoſio⸗ 
diesmal kurzen Winterſchlafe auf. medimner oder Beamten, ſo müßte es ihm ſchwer 
Die Vögel bauen emſig an ihren Neſtern, werden, ſeinen ſchönen Beruf ſo fröhlich und voll 
durch die Luft ziehen die gefiederten Frühlings⸗]Luſt zu erfüllen. Seine ſociale Poſition ſchafft er 
boten von Süden her um ſich in ihren Sommer: ſich nicht vermittelſt, ſondern vielmehr trotz ſeines 
uartieren einer fröhlichen Saiſon⸗Ehe zu freuen, Handwerks. Auf Rückſichten, die uns daſſelbe er- 
Schneeglöchen recken an . — ſonnigen leichtern, haben wir in der Provinz noch weniger 
Stellen ihre Köpfchen aus den Laubbetten hervor zu rechnen als in der Hauptſtadt. 
und ſcheuen die Winternacht nicht mehr, denn fie Deshalb thun wir aber doch gern und mit 
a kurz geworden, und läßt ſich ſchon ertragen.] Freude unſere Pflicht, unbekümmert darum, ob fie 
der wärmeren Märzſonne dringt ein 4577 einen . dem anderen gefalle. Und jo 
erquicienber debensbauch durch die Natur, er löſcht freuen wir heute uns darüber, daß endlich ein 
die trüben Kerzen der Ballſäle, die räucherigen] Geſetz vorbereitet wird, welches unſere Wälder 
Lampen * Aer aus, weht uns die Oſter⸗ vor Vernichtung, unſere Fluren vor Verwüſtung 
ſtimmung Auf 5 die uns hinaustreibt zum all⸗ſchützen ſoll, trotzdem unſer Danzig dadurch viel⸗ 
gemeinen Auferftehungsfefte in die vom Eiſe be⸗ leicht in der freien Disposition über fein Eigen⸗ 
eite Natur _; i thum beſchränkt wird. Denn ganz ausdrücklich 
Auch das Re fen. ſcheint wieder ſicherer ge⸗ heißt es in dem Entwurfe, daß Schutzwaldungen 
worden ſeit den wenigen Tagen, während derer erhalten und angelegt werden müſſen, durch ftaat- 
unſere Oftbahn von ihrer Bfrkusſität in Unfällen lichen Zwang im öffentlichen Intereſſe auf Sand⸗ 
uns ohne neue Proben gelaſſen hat. Sie ſorgt ländereien, die zum Flüchtigwerden geneigt find. 
aber ſchon ſelbſt dafür nicht aus der Zeitungen So Sollen alſo unſere triſten melancholifchen- 
Gedächtniß zu kommen. Jetzt ſchlendert ein großes Dünenſtriche wenigſtens den armſeligen grünen 
Berliner Blatt unſerer Provinzialbahn heftige An⸗ Schmuck des Kiefernwaldes behalten, nicht aus 
klagen entgegen, weil ihr Betriebsinſpector einen |äfthetiichen, landſchaftlichen Gründen, ſondern 
r der Redaction vom Bahnho n Dat, weil eine höhere Culturnothwendigkeit dies ge⸗ 
den Empfang der ruſſiſchen Hochzeiker der] bietet. Wenn ſelbſt Privatbeſitzer ſich einer ſolchen 
erſchen“ referiren wollte. fügen müſſen, je darf das einer der ſtolzeſten 
8 Karl Braun iſt wirklich naiv fi über TCommunen des Landes auch nicht zu ſchwer werden. 


3 


wo 
ES 


3159 J. 2, 51-709. 7, über 70 J. 3. Dan mung erhielt keiner der vorhandenen Anträge die 


’ 
auptſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebens⸗ 
chwäche bald nach der Geburt 3, an Krämpfen und 
SL. re 6 Kind., an Bräune und Diphthe⸗ 
ritis 3 Kind., an Unterleibstyphus 1 Erw., an Wochen⸗ 
bettfieber 1, an Schwindſucht 1 Kind, 2 Erw., an 
Krebskrankheiten 1 Kind, 1 Erw., an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 5 Erw., an 
Entzündung des Unterleibs 1 Kind, an Gehirnkrank⸗ 
eiten 1 „an andern entzündlichen Auen 
Kind., 2 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 
1 Kind 1 Erw., an Altersſchwäche 1. 

* Marienwerder, 6. März. Mit Eutlaſſungs⸗ 
urkunde ſind im verfloſſenen Jahre aus dem hieſigen 
Regierungsbezirk ausgewandert; Kreis Conitz 14, 
Culm 6, Dt.⸗Crone 30, Flatow 18, Löbau 19, Marien⸗ 
Werder 276, Roſenberg 17, Schwetz 25, Strasburg 9, 
Stuhm 1, Stadt Thorn 1; zuſammen 416. Davon 
ſind Kinder unter 10 Jahren 93. — Aus der folgenden 
Totalziffer der Ausgewanderten ergiebt ſich, wie 
Viele ohne Entlaſſungsurkunde ausgewandert ſind: 
Kreis Conitz 920, Culm 81, Dt.⸗Krone 493, Flatow 
738, Graudenz 154, Löbau 261, Marienwerder 414, 
Roſenderg 1150, Schlochau 449, Schwetz 420, Stras⸗ 
burg 326, Stuhm 295, Stadt Thorn 25, Kreis Thorn 
210; überhaupt 5936 Perſonen; eine erſtaunlich hohe 

ahl für den nicht eben ſtark bevölkerten, nur 790,000 

inwohner zählenden Regierungsbezirk Marienwerder. 

ag Durch protokollariſche a in 

das Handelsregiſter iſt Herr Litten jun. zum Chef 

Director, Herr Kaufm. Sauerhering zum Vor⸗ 

ſitzenden des Verwaltungsrathes der „Elbinger Actien⸗ 
geſellſchaft für Eiſenhahnbedarf“ beſtellt. (E. P.) 

Strasburg. Dem Vorſteher der hieſigen Sy⸗ 
Bono en⸗Gemeinde, welcher vor einiger Zeit die 
Thür des jüdiſchen Tempels . hatte, und des⸗ 
halb von einem 


Mitgliede der Gemeinde, welches 
während der Andacht h 


N inausgehen wollte und nicht 
konnte, wegen Freiheitsberauhung verklagt wurde, 
iſt aus Bromberg ein Erkenntniß des Obertribunals 
mitgetheilt worden, laut deſſen der Vorſteher zum 
Abſchluß der Thür vollkommen berechtigt war. 

r. Culm, 6. März. In der Stadwerordneten⸗ 
Sitzung vom 28. Febr. c. wurde die Errichtung eines 
Schießſtandes für die Garniſon auf dem Oſtrow be⸗ 
willigt, und zwar für eine jährliche Pacht von 200 %, 
ſtellte jedoch noch die Bedingung, daß die Stadt nur 
die Verpflichtung der Abholzung des Platzes, der Mi⸗ 
litärfiscus dagegen alle übrige Einrichtungen über⸗ 
nehme, ſowie daß Seitens des Militärs die nöthigen 
Vorſichtsmaßregeln getroffen werden. — Nach dem 


nöthige her Aua n e der Antrag, die Gewerbe⸗ 
ſteuer außer Anſatz zu laſſen, wurde mit 20 gegen 9, 
ein vermittelnder Antrag, die Gewerbeſteuer nur zur 
Hälfte in Auſatz zu bringen, mit 16 gegen 13 Stimmen 
abgelehnt und dem von dem Referenten Hrn. Stein 
bart vertretenen 8 ee dar fehlte eine Stimme 
zur Majorität. Es iſt ſomit gar kein Reſultat erzielt. 
— Betreffs Aufbringung der zur unentgeltlichen Her⸗ 
gabe des Terrains zur Inſterburg⸗Thorner Bahn er⸗ 
forderlichen Geldmittel wurde beſchloſſen, eine 4— 
44, PCt. Anleihe beim Invalidenfonds aufzunehmen 
und Zinſen nebſt Amortiſations⸗Quote nach dem Modus, 
der für die anderen Kreislaſten maßgebend iſt, aufzu⸗ 
bringen. Der Antrag des Herrn Steinbart: die Stadt 
Thorn mit 33% pCt. zu dieſen Laſten uc 
wurde abgelehnt. — Der Bau der Niederunger Chauſſee 
wurde ebenfalls abgelehnt. — Die dem Kreiſe zur Aus⸗ 
führung der Kreisordnung überwieſene Summe wird nach 
5 der Bevölkerungszahl und des Flächeninhalts 
der betreffenden Ortſchaften vertheilt werden. — Die 
zur Auszahlung der Reſt⸗Entſchädigungen für Hergabe 
des Terrains zur Thorn⸗Inſterburger Bahn erforder⸗ 
liche Summe ſoll vorläufig durch eine bei einem 
Credit⸗Inſtitut gegen Schuldſchein aufzunehmende An⸗ 
leihe heſchafft werden. — Der Kreistag beſchloß ferner, 
ſich für Trennung der Provinz Preußen auszu⸗ 
sprechen. — Als Entſchädigung der von den Mit⸗ 
gliedern des Kreis⸗Ausſchuſſes aufzuwendenden Koſten 
wurde ein Reiſegeld von 10 Ar pro Meile und 1 
15 He Diäten feſtgeſetzt. D. 3. 

* Herr Kreisrichter Dr. Kolkmann zu Löbau 
veröffentlicht einen „Aufruf an die liberalen 
Katholiken Weſtpreußens“, in dem er dieſelben 
auffordert, ſich den Altkatholiken anzuſchließen. 
Derſelbe ſchließt mit den Worten: „Ich ſpreche 
nicht zu Landsleuten. Ich bin ein Fremdling in 
der Provinz 5 Aber ich weiß, daß ich 
meinen Aufruf in einem Lande veröffentliche, worin 
die Wiege von Kant und Kopernikus geſtanden 


hat. D. darf hoffen, dort Männer zu finden, 
deren Seelen nicht unempfänglich ſind für Dinge, 


welche weittragende Bedeutung für die Menſch⸗ 
heit haben.“ 

— Die jüngeren Beamten der Oſtbahn haben 
eine wenig erfreuliche Nachricht erhalten. Es heißt 
nämlich, daß die nach Einführung der neuen Kreis: 
ordnung und Aufhebung der Rentämter disponibel 
gewordenen Rentmeiſter und ſonſtigen Beamten bei 


ihrem Director zum allkatholiſchen Religionsunterricht 
gemeldet. N 


Vermiſchtes. 


Berlin. Am Mittwoch Nachmittag wurde in 
der hieſigen Georgenkirche der ſeltene Act der Taufe 
eines 15ſährigen Japaneſen begangen. Der Letztere 
hat nach der „Trih.“ zu feiner weiteren Ausbildung 
in der Kadetten⸗Anſtalt Aufnahme gefunden. 

* Die am 7. März ausgegebene No. 10 der 
Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stielke in Berlin, enthält: Die confervative Reaction 
und Lord Derby. Von Karl Blind. — Die jüngſten 
Cardinalsernennungen. Von Fr. Michelis⸗Brauns⸗ 
berg. — Journaliſtiſche Probleme. Von E. Frensdorf. 
— Literatur und Kunſt: Die Technik des Romans. 
Mit beſonderer Beziehung auf George Eliots Middle⸗ 
marſch. Von Friedrich Spielhagen I. — Aus dem 
Jahre 1793. „Quatrevingt-treize.“ Roman in drei 
Bänden von Victor Hugo. Beſprochen von Paul 
Lindau. II. — Aus der Hauptſtadt: Die muſilaliſche 
Saiſon. Von H. Ehrlich. — Offene Briefe und Ant⸗ 
worten. Von Prof. Dr. K. v. Scheel. r 

Po ſen, 6. März. Das Rittergut Chocicza im 
wreſchener Kreiſe, mit einem Areal von 1600 Morgen 
hat Se. Ma. der Kaiſer für 120,000 Thlr. gekauft. 
Das Gut behält jedoch die frühere Beſitzerin, eine 
Deutſche, auf 18 Jahre in Pacht. ; . 

— Der Sec.⸗Lieutenant Caspari in Raſtatt iſt 
wegen Tödtung des Sec.⸗Lieutenants Meier im Duell 
zu einer in der Feſtung Straßburg zu verbüßenden 
zweijährigen Feſtungshaft verurtheilt worden. , 

— Einen grauenhaften Vorfall berichtet die „China 
Mail“ aus Japa u. Eine Frau, die zum Morde 
ihres Mannes Hand geleiſtet und den örder ge⸗ 
heirathet hatte, iſt zur Strafe durch angeſpannte 
Ochſen in Stücke geriſſen worden. Dem Mörder, 
Bruder des Gemordeten, ſtand 
qualvoller Tod bevor; exft, i 0 und am Kreuze 
Tortur bis zum Tode mit ſpitzen Scheeren. Weiter 
lündigt daſſelbe Blatt die Einäſcherung des Schiba⸗ 
tempels zu Yebdo au. De ) 
lang e und war eine der weſentlichſten Sehens⸗ 
würdigkeiten der Hauptſtadt. 


Fettvieh⸗Bericht. 
Stettin⸗Danzig, 7. März. (Schütt & Ahrens.) 
Wie gewöhnlich beim Anfang der Saiſon, erlauben 
wir uns die Anſichten unſerer engliſchen Freunde, wie 


ſich die Marktpreiſe in England und Schottland in“ 


ein kaum weniger 


Das Gebäude hatte 270 Jahre 7 


weſen zu ſein. — Was nun die Ausſichten ih. dieſer 
Saiſon betrifft, ſo hat Schottland eine ſelten gute 
Rübenernte gehabt, England iſt darin nicht ſehr 
günſtig geweſen. Man ſchätzt, daß in Schottland 
% mai mehr Vieh in dieſem Jahre fett gemacht wird, 
als 1873. — Unter dieſen Umſtänden find unſere 
engliſchen Freunde nicht der Anſicht, daß die Preiſe in 
dieſem Jahre weder für Rindvieh noch für Schafe ſo 
hoch ſein werden, wie im vergangenen Jahre, obſchon 
ſie auch an eine weſentliche Veränderung der Preiſe 
nicht glauben, da die Landleute hinlänglich Futter 
haben, um nur dann als Verkäufer hervorzutreten, 
wenn die Preiſe ihnen paſſen. In England dagegen 
iſt nicht ſo viel Vieh zur Maſt aufgeſtellt und er⸗ 
warten wir in dieſem Jahre einen beſſeren Markt in 
dieſem Lande als in Schottland. Indeſſen müſſen wir 
leich bemerken, daß ſich wohl nur Prima⸗Qualität 
Fettſchafe des Exportes lohnen würden, Rindvieh da⸗ 
degen nicht, indem der Werth des aus deutſchen Häfen 
importirten Rindviehs durch die noch immer beſtehen⸗ 
den Reſtrietionen leidet — ein Nachtheil, der auf aus 
Dänemark exportirtem Vieh nicht ruht. Für Schafe 
beſtehen dieſe Reſtrictionen nicht mehr und können die⸗ 
ſelben lebend ins Innere Englands eingeführt werden. 
Die augenblicklichen Preiſe find wie folgt: Rind vieh: 
Is % - Schilling) er 14 K. engl. (Parität 18 ½ 
his 24 % der 100 6%. Fleiſchgewicht frei Stettin und 
Danzig; Hammel: 710% d (d = Pence) er 4. 
engl. (Parität 8: —12 „ Ye 45 F. Fleiſchgewicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. März, Augetom ie Abends 5 Un, 
13.0.6, rb. v 6. 


"eigen | Pr.44%conf. [106 106 
April-Mai | 86 86 | Pr. Staats ſchdſ. 92 | 92 
Sptbr.⸗Oetb. — | — [wr.swiPren.) 84% 8420 
elb. Apr. Mai 87 87 | do. 4 % do. 94 647% 
o. Sept.⸗Oet. 81¼ 81 | do. 4½%½ do. | 1017| 101%8 
Rogg. höher Dent. Bantveren 60% — 
ril⸗Mai 635% 634%½%] Lombardenlex. Cp.“ 92¾ 92% 
Mai⸗Juni 625/ 62/8 Franzoſen 191% 19289 
Sptbr.⸗Oectb. 584/8| 58%/8| Rumänjer 42/8 425% 
Zetroleum Neue franz. 5% A. 94 94 
April⸗Mai Oeſter. Greditanft.| 144% 145½ 
rede 92/sa| 912¼40 Türten (6%) 395 80 395/ 
küböl up-mail 19 % 19% Den. Sülberrente 666% 66%/8 
Spiritus Ruf. Banknoten 92/8 92 
ril⸗Mai 22 42122 10] Defter. Vantnoten 90/8 907% 
Aug.⸗Sept. 23 6023 4 Wechſelerg. Lond. 6.21/ 6.21% 


Ital. Rente 6158. 


Kreis Culm pro 1874 je nach ihrer früheren 


dieſem Jahre wahrſcheinlich geſtalten werden, mitzu⸗ 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. Mürz. 


ige e, (tat mt der 5 0 a an. nie Me 910 55 
31,720 8 Gr 3 A Kreis⸗Communal⸗Abgaben auf⸗ Stellung u er bezogenen Gehälter emrangirt teilen. Im Frühjahr 1873 war Mangel an Rüben atom. Term. R. Wind. Stürte. Oimmelzan 
bringen. Die Stadt Culm 4861 & 11 Ar 3 K. die Base 5 8 5 er de t von 90 re und anderen Futterſtoffen in England Anh Schottland | Haparanda 330,3 — 4 38 SW bedeckt ' 
tadt Briefen 1643 & 14 Pr ſedenfalls eine unlieb me Amahl Vo und Aſſiſtenten and hielten ſich die Preiſe für dieſelben von April bis] Zelſingfors 33,3— 2.6 W ch heiter 
Thorn. der am Donnerſtag abgehaltenen le fe ind: unliebſame Anzahl Vordermänner zu] Auguſt boch, aus dem einfachen Grunde, weil die] etersburg 331,8 — 1, W 
5 — 75 des Kreistags kam es zu einem hef⸗ wachſen würden. 5 Landleute nicht im Stande waren, ihre übliche Winter⸗] Stockholm 336,0 — 0,2 W 
tigen Kampfe 1 den ſtädtiſchen Kreistags⸗ Königsberg. Nachrichten aus Rußland zufolge] beſetzung zu halten und die Märkte während dieſer] Noskau. 28,6 — 4,2 NW 
mitgliedern und den Vertretern des Großgrundbeſitzes haben wir jetzt zum ae wieder große Getreide | Wonate genügend zu verſorgen. Die engliihen| Nemel . 337,4 7 1, W 
und platten Landes. Der Kreisausſchuß hatte betreffs] zufuhren aus Rußland zu erwarten, wovon jedoch] Schlächter waren deshalb mehr als gewöhnlich auf] Flensburg 340,2 . 3,6 NW 
der Vertheilung der Kreislaſten ai die Geſammt⸗ mehr als zwei Drittel direct nach Berlin geht und fremdes Vieh angewieſen. Die Zutrifften von Rind⸗] önigsbergg3 7,7 ＋ 9, W 
ſumme der von den Gemeinden und Gutsbezirken auf⸗! der Reſt hier an den Markt gelangt. — Man will vieh auf den Märkten von Glasgow und Edinburgh] Danzig . 338,8 7 0,4 W. 
ubringenden Steuern als Maßſtab anzunehmen. Die] letzt mit ziemlicher Beſtimmtheit wiſſen, daß der Kauf- waren äußerſt gering, die Qualitäten ſehr mäßig und | utbus. 337.8 + LEN 
ädtiſchen Mitglieder ſprachen ſich ſehr energiſch da-] mann Saludecker keineswegs verunglückt iſt, ſon⸗ fanden deshalb die von Amerika importirten Rinder, welche] Stettin . (340,01 1.0 W N 
r aus, daß die Gewerbeſteuer außer Anſatz bleibe, dern ſich wohlbehalten in der Gegend von Moskau ſich durch Prima⸗Qualität auszeichneten, einen ſtenhier⸗ Zelder 982 4,3 N 
5 a fonft eine zu . e Belaſtung der Stadt Thorn befinden ſoll. und ſchlanken Markt. Unſere Freunde verkauften hier- | gerlin 340,1 ＋ 1,8 SW wach bedeckt, trübe. 
eintreten würde; die ländlichen Kreistagsabgeordneten * Braunsberg. Ein Theil der Schüler des von wöchentlich große Partieen Ochſen zu 30—40 Lſtr.] Hrüſſel . 343,3 2,3 SD chwach Nebel. 
traten ebenſo lebhaft für den Antrag des Kreis⸗ hiefigen Lehrerſeminars beſucht den Religions⸗Unter⸗ (circa 195—270 Hg) % Stück. Die Koften auf dieſe ln. . . 341,1 2, W. mäßig — 
ausſchuſſes ein, indem fie u. A, anfüßrten, daß die] richt des altkatholiſchen Seminar⸗Directors Treibel,] Thiere beim An⸗ und Verlauf beliefen ſich auf ca. Lies baden 38,7) T 2,2 NNWſmäßig bewölkt. 
Grundſteuer für das Land daſſelbe ſei, was die ein anderer Theil den des Präfecten Hennig. 13 Ltr. (ca. 90 K) er Stück und dennoch ſcheint] Frier 337,9 ＋ 2,30 N 1 


Gewerbeſteuer für die Stadt ſei. Bei der Abſtim⸗J Mehrere der letzteren Seminariſten haben ſich jetzt bei [das Geſchäft für die Betreffenden ein lohnendes ge⸗ 1 


ur Einlöſung am 1. Juli 1874 ſind heute 


angelegt und als deſſen Eigenthümer die 
Schuhmacher Johann und Florentin geb. 


WVBelanntmachung. 


Hin 


\ N J folgende Roſenberger Kreis⸗Obligationen 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter | Blaſchke⸗ N eee chen Eheleute 1 1 . 
763 da löſchen der Ei : e 4 Eigenthums ut 9 pr Ji 
Inhaber Kaufmann Ludwig Eduard de Veer)] Dritte, der Eintragung in das Grundb zo. 1 über 500 . Die 
ingetragen worde bedürfende Realrechte geltend zu machen ha⸗ C. No. 67 84 115 141 und 


mit einem Jahres⸗Gehalte von 


Thalern verbunden ift, fol ſobald als 


möglich, ſpäteſtens aber bis zum 1. Juli 
d. J, neu beſetzt werden. 


246 a 100 R 
28 36 42 58 61 63 
103 110 117 123 a 


Ra 
63 70 120 134 156 


ben, werden aufgefordert, dieſe Anſprüche 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 


im Termin 
den 13. Mai 1874, 


e n. 
Ferner iſt die Handelsgeſellſcheft in 


Firma 
t - Gebr. Pruegel 
vorm. W. de Veer Wwe. 


D. No. 


5 Bruch 


- E. No. 


mit dem Site zu Danzig in das G Mittags 12 U Schriftliche Bewerbungs ⸗Geſiche find 8 
| a iſter unter No. 267 mit dem Be⸗ 52 65 tage 12 Uhr 0 182 185 187 189 233 | bis zum 15. März d. J. an unſern Vor⸗ N = 
g — f vor Herrn Stabt- und Kreisgerichts Rath 261 258 276 286 329 | ficher, Fabrilbeſitzer Nobiling ein uſenden. per Altfelde Posilge 


Aſſmann (Zimmer No. 14) anzumelden. 


i en eingetragen worden, daß die Geſell⸗ 


d: d 341 2 255% 
eee En 0 


ahnau i. Schl., den 10. Fer. 1874. den 10. März er., 11 Uhr 


Danzig, den 2. März 1874. Sn ie Stadt rt V 
ichard Pruegel, Königliches Kreis⸗Gericht. e Stadtverordneſten⸗ ormittags. 
2 Be Kinn Ve Friedrich Ir u Abtheilung. 18 Verſammlung. 20 Bullen winkt Bette, 
ru „ 2 
beide zu Danzig, und daß die Geſellſchaft Aufgebot. Doctor-Diplome Baum. 


am 28. Februar 1874 begonnen bat. 
Endlich iſt in unſer Firmenregiſter und 
No. 944 die er 


Alle diejenigen, welche an das Grunde 
ſtück Stolzenberg No. 635 der Servisanlage, 
für welches ein neues Grundbuchblatt an⸗ 


aller Facultäten werden leicht und billig 
vermittelt. Adreſſen: Dir. 8. Anno ncen⸗Ex⸗ 
pedition v. Haack & Rabehl, Berlin W. 


IV. Zuchtvieh- Auction 


ouid de Beer elegt und als deſſen Eigenthümer die rnit 
und — her 1 — 5 55 1 Lud⸗ Sa Augu 1 e geb. rd 8 3 48 100 Pi ‚u Milewken 
wi uard de Peer zu Danzig eingetragen | Dietri ziw ſchen eleute einge⸗ ittr. C. No. 22 0, . f 1 0 
worden. } R Wagen Werben tollen. Eigenthums⸗ oder] 5) V. Emiſſion Jaut Allerh. Privilegium Zweite BR ei Neuenburg Weſt⸗Pr., 
Danzig, den 3. März 1874. anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte, vom 6. Mai 1871: EI T am 11. März er., 


5 Littr. G. No. 5 42 217 a 100 RM 
Dieſe werden den Inhabern in der Art ge⸗ 
kündigt, daß 1. Juli 1874 der Baarbetrag 
dafür bei hieſiger Kreis⸗Communal⸗Kaſſe 
gegen Obligation und Coupons in Em⸗ 
pfang genommen werden kann. 5 

60 om it. 1874 werden dieſelben nicht 
mehr verzinſet. 5 

Gleichzeiti wird erinnert, daß 8 8 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


ollegium. 
Bekanntmachung. 
In unſer b iſter iſt heute 
unter No. 259 bei der Geſellſchaft in Firma 
Wilh. Arndt & Comp. 


folgender Vermerk eingetragen worden: 


der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ 


von 12 Uhr an. 
fende Realrechte geltend 0 machen haben, 


Zum Verkauf kommen: 21 Bullen, 15 
Tärſen, 70 Schweine, darunter 20 tragende 
aue. 
Programme vom 1. März auf Ver⸗ 
langen. Wagen ſtehen Bahnhof Grin 


bereit. I 
Fournier. 


Zuchtpieh⸗Aul ion 
des landw. Vereins 
zu Dt. Eylau 


am 21. März 1874, 


werden aufgefordert, dieſe Anſprüche zur 
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Termine } 
den 13. Mai 1874, 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath 


i i itiae | Aſſmann (Zimmer No. 14) anzumelden. N 1 N 8 ler 
e 2 Mkte IN | np ya ringe a . 
1874 aufgelöſt. Das Geſchäft wird Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. Ae zinslos in den Händen der Inhaber auf dem Hofe . zum ron: l 


mit der bisherigen Firma nnter Aus⸗ 
9 — der Liquidation und unter 
ebernahme der Activa und Paſſiva 


1. Abtheilung. 


Nothwendige Subhaftation. 
Der den Mareell und Julianna geb. 


d Fiera Jahre 1857 
. Emiffion vom Jahre 8 
Littr. D. No. 12 64 und 130 über 


Illuſtrirte Zeitſchrift. 
Es kommen zum Verkauf: 5 Jahrgang 1874. 
1) 8 Bullen, blüte Oſtprieſen, 10 12 (1.39 73a.) H eft Yiit erſchienen. 
t. 5 
2 do. reinbt. Hollander Anferdamey RER 


(7761) 


von dem bisherigen Geſellſchafter 


5 ? 50 Rp. 
Kaufmann Wilhelm Carl Ernſt Arndt | Oſſowska⸗Vorzeſtowski'ſchen Eheleuten f 35 195 und 265 E 5 
zu Ben fortgeſetzt. f gehörige, in Votze towo belegene, im Hypo⸗ Littr. E. Na. u, 25 un 5 3—10 Monate alt. 1 Freie Lehrerze it u m 
Gleiche eg it 15 1 4 5 Nera le Lit. C. verzeichnete m. Emiſſion vom Jahre 1860: . at bir die Bee De 1 
Arn omp. Rittergutsantheil fo Liter C. No. 47 über 200 t im bier bee ice ande € . 
und als deren Inhaber der Kaufmann am 7. Mai er., II. Emiſſion vom Jahre 1868: Außerdem 155 ne m en geehrten Abonnenten zur Nach⸗ 
. Carl Ernſt Arndt zu Danzig Vormittags 10 Uhr, Littr. C. No. 184 über 100 . res A Berze nie auf Wunſch ver. ict pet h fr n vom 


N es 1. 8 Elbing er⸗ 
unſeres Geſchäftsgebäu ſcheinen wird und zum Preiſe von 


im Zimmer No. 1 IV. Emiſſton vom Jahre 1868: 


No. 943 neu er g worden. fand 


Danzig, den 2. März 1874. des im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ Littr. C. No. 9 über 100 RM 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ bes 30 RER 1 75 Urtheil über die Ertheilung Ae are 25 den 13. . ran Der A a durch nut. Asten — 
ollegium. (7780 des Zuſchlag ie Kreis⸗Finanz⸗Commiſſion. = sehen If, 
8 am 9. Mai er., „„ 110 Elbinger Lehrer-Berein. 


Der 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des katholiſchen Schul⸗ 
lehrers in Danziger Heiſterneſt wird 
zum 1. 


ril d. J. erledigt. 
Dieſelbe gewährt ihrem Inhaber an 
seinkünften 


Fee Wohnung, 


Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Sandi unterliegenden Flächen des 


FR Usterricht in allen kaufm. Wiſſen⸗ 
ſchaften, doppelter Buchführung, 

Rechnen, Correſpondenz und im 

Deutſchen (Orthographie) ertheilt an 

Herren und Damen 

H. Herteli, Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 


1 
ies“ material en, 217, %; der jährliche Nutzungs⸗ 5 8 . 
9 1 162 Muthen Gar⸗ werth, nach welchem das Grundſtück zur über 50 Kühe Damen, die ſich zu Beamten and 
tenland und 2 Morgen 143 IRtb. | Gebaudeſteuer veranlagt worden, 106 8 binden wollen, erhalten beſonderen 
er das Grundſtlck betreffende Aus⸗ Dienſtag, den 10. März, Unterricht. 7135 


(preuß,) Schulwieſe, 
4) 24 i 


aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 


ock Fiſche, zu a \ : 50 N \ ormitta 
Das ones be ares Jahresgehalt von holen Hein können in unſerm Geſchäftslo⸗ artikel, als: Holz, Getreide, Hülſenfrüchte, werden in Schug a EN e 1 Den 
129 r. 5 Sgr. f kale Bureau III. eingeſehen werden. Oelſaaten, Wein, Weinmoſt 2c. zwiſchen] der Cranzer Chauſſee . r 8 
Bewerber um 5 Stelle haben ihre Alle Peer ra Eigenthum oder] den Stationen Rutteck und Kaſchau einer⸗ eini un f. . Küh weisser Kränter-Brust-Syru 

Meldungen unter Beifügung von Be-|anderweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte |jeits und den Stationen Danzig, Neufahr⸗ ge Unrz1 une, it das zuperläſſigſte Mittel gegen 
flhigungs⸗ und Führungszeugniſſen binnen der Eintra ung in das Hypot elenbuch be> waſſer, Elbing und Königsberg andererſeits 2 B Il d d J 5 Huſten, Heiſerleit u. |. w., ſtillt ſo⸗ 
55 14 Tagen bei uns einzureichen. dürfende, aber nicht eingetragene Nealvechte | unter dem Namen „Preußiſch⸗Oberunga⸗ ullen und div. ung fort, löſt leicht und angenehm bei 
Danzig, den 4. März 1874. geltend zu machen haben, werden hierdurch riſcher Verbandtarif“ in Kraft getreten. h höchſt lieblichem Geſchmack. Preis 
Ber aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der] Exemplare des Tarifs find bei den Ver⸗ Vie Fl. 7E u. 15 Fr. Aufträge ber 


Präcluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗ ö 9 
rmine anzumelden. bandſtationen zu haben 900 


5 meiſtbietend verkauft. 
romberg, den 1. März 1874. erkauft, 


ie Heerde beſteht aus 


Richard Lenz, 


olländern und 


i | Magiſtrat. 
8 Ausgeben 


3 Carthaus, den 27. Februar 1874. 8 2 . N Die Kühe find theils Brodbänkengaſſe No. 48 
Alle diejenigen, welche an das Grundſtück Königl. Kreis⸗Geri Königli e Direetion der 00 en Kreuzungen. Die Kübe find thei Brodbänkengaſſe No. 48, 
tolz . 667 d visb = nigl. Kreis: ericht. ochtragend, theils friſchmilchend oder an⸗ vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 
fe wacher Grube Der Subhaſtationsrichter. ſtbahn. gemaftet, 17467 


ir welches ein neues Grund buchblatt 


l * em * 
Alleinige 2 | 
Einrichtungen für Kartoffelſtärke, Kartoſſelmehl, hellem Syrop, Zucker 
und Dextrin nach neueſtem, einfachſtem und zweckmäßigſtem S 
Trocken Apparate ganz neuer Conſtruction mit 
fähigkeit von 4, 5, 6 und 7 Centner Mehl mit nur 
affinirſiebe zur Herſtellung fei 
E Centrifugen mit directem Damp \ 
können auf Verlangen aeftellt werden; ebenſo ſtehen Referenzen zu Dien 
neueſter Conſtruction können auf Wunſch beſichtigt werden. 


Maschinenbau- Anstalt 


von Gebr. Schmiel — Leipzig, 
Techniſches Bureau: Stargard i. Pomm. 


Eisen- und Messing-Drahtgewebe, 


Grünes und blaues Drahtgewebe 


Paul Moritz Levinsohn, 
in Königsberg in Preußen. 


eit erſparende 


= Der beite und kürzeſte We 
!!lzum sichern 


Kranken und Leidenden 
ſende ich auf portofreies Verlangen 
franco und unentgeltlich den Gra⸗ 
tis⸗Auszug der nen erſchienenen 28. 


Auflage der ſegensreichen Brochüre: 


„Die einzig wahre Naturheil. 
kraft“ oder Sichere Hilfe für in⸗ 
nerlich u. äußerlich Kranke jeder 
Art, auch gegen alle Geſchlechts⸗ 


Gustav German in Braunschweig. 


eisser Brust- 


aus der 1855 von G. A. W. empfiehlt 
Mayer in Breslau gegrün⸗ 
deten Fabrik, für deſſen vor⸗ 6785) 


Brennmaterinl und 


miede⸗Eßeiſen. 

Wichtig für Mä ſchinen⸗Fabriken, 
Schmiede, Schloſſer überhaupt Feuerarbei⸗ 
ter ſind dieſe praktiſchen Schmiede - 


viel beſſer als jedes andere Kugelgebläſe 
oder Schmiedeform. Die Vortheile, welche 
iſen gewähren, beſtehen nicht nur in 
eugniſſe vorliegen, ſondern auch 


ende von Atteſten, ausge⸗ 
ellt von Perſonen jedes 
Standes, ſprechen, iſt ſtets 
echt vorräthig bei 
Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, 
dbänkengaſſe No. 48, 
. Hemmpel in Di 


Richard Lenz, Bro 
in Danzig und 9 


nterleibspillen 


borzüglich gegen Magenſchwäch 

balleiden ꝛc. verſendet mit Gebr⸗ 

beiſung die Löwenapotheke in Berlin, 
6 — 


a D dieſe Schmiede⸗Eße 
bedeutender Kohlen⸗ und Zeiterſparniß, worüber 1 ern au 
darin, daß die Beſchaffung bei vorſchriftsmäßiger Behandlung nur einmal nöthig iſt, 
weil fie von Feuer nie verzehrt werden, und das Feuer durch die Conſtruction derſelben 
für leichte oder ſchwere Arbeit zu jeder Zeit geſtellt werden kann. Preiſe und Beſchrei⸗ 
bung auf Verlangen gratis und franco. Wiederverkäufer geſucht. 


Franz Neumanr 
Lager in Berlin bei Herrn Heinrich Alſt, in Stetiin bei 
x „Breslau bei Herrn Carl Guſtab Müller Nachfolger. 


. 
ü ber schlesische 
Steinkohle 


in Wa ggonladung verſendet billigſt 


Die anerkannt beſten 


| franz Mühlenſteine, 


Cement⸗, Glaſur⸗, Katzen⸗ und 


Müllereiartikel empfiehlt bei promp⸗ 
ter, reellſter Bedienung zu den billig⸗ 


Rob. Becker Nachfgr. 


Stettin, Silberwieſe, Holzſtr. 5. 


Gebrannte Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 
[E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10.|! 


PB. Auf Verlangen Preis⸗Courant. 


Fellow- Metall 


es 1468 


nfter prima Waare. 


D. Böhm, 


geſchäft in Kattowitz O / S. 
7665 


arantirter ſtündlicher 
Mann Bedienung. 


n, Schweidnitz. 


Jen Schiffsböden, Kup 


er, Meſſing, Zink, 
Blei und alle anderen 


etalle kauft und 


Die Säcke⸗Fabrit und 2 


0 
lze von 
. ben egal 28 


e 20, 
as-Kalf, 

iebigerral&ialle bisher hier inden 
ee 


5 ſäcke, Knochenmehlſäcke, 
illigen Preiſen franco Bahn⸗ ten Größen und Qu 


Lallbruch Wapienne bei Barein. 


Schmelzeiſ 


bat zu überlaſſen, und kauft alle 
IN a 


Dienergafie No. 3. 
YInerkanmt gut gearbeitetes 

offerirt in allen Dimenſionen, 
nahme von mindeſtens 25 
ab Hammerwerk reſp. 
4% & pro Ctr., klei 
einem Ctr. herab mit 4% 


Allen Kranken Fraft 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 
Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Gebrau 
du Barry glücklich wieder hergeſtellt und viele Aerzte und 
ſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen Heilnah 

führen wir die folgenden Krankheiten an, bei denen ſie ſich ohne An 
Medien und ohne Koſten bewährt: Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lum gen⸗, Leber⸗, Drüfen- | 
them, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, 

„Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorr 
5 eſucht er, Schwindel, Blutaufſteigen, { 
pro Ctr. und brechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Ab 
matismus, Sicht, Bleichſucht. — Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die 


589 Wienerthorgaſſe, Ofen. 28. 
ch die Gottgeſandte Revalescière allein g 
e Gabe der Natur hat bei mir, in meiner verzweifelten Lage, Wunder 
ich keinen Anſtand nehme, dieſes Heilnahrungsmittel die zweite Offen 
leidende Menſchheit zu nennen. Dieſe köſtliche Revalesciere 
hrlichen Lungen⸗ und Luftröhren⸗Katarrh, von Kopfſchwind 
eit, die allen Medieinen Jahre lang getrotzt. Dieſe 2 
ſonach das höchſte Lob nud kann der leidenden Menſch 
Florian Köller, K. K. 

Nahr hafter als Fleiſch, erſpart die Rexalesciere bei Erwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis in anderen 
! In Blechbüchſen von Ye 

27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 2 
Revalesciére Biscuits: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Thlr. 27 © 
! Chocolatse in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 T 
1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20 Sgr., 288 Ta Th 
ı Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 
Sgr. — Zu beziehen durch Barry du Barry & Co mp. in Berlin, 178 
riedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten Apothekern, Dre guen⸗, Specerei⸗ und 
ändlern. Depots in Danzig: 


tr. und darüber Schleimhaut-, 
fr. Bahnhof hier mit Huſten e 
nere Poſten bis zu den, Waſſerſucht, Fieb 


aller Mediein widerſtanden: 


pro Ctr. theurer. Certificat Nr. 75. 


le Pr. Stargardt, 1. März 1874. 
Miechert jun., li 
NB. Beſtellungen jeder Art werden ſauber 
ud ſchnell ausgeführt. 


60 Mille Mauerziegeln 


en auf der Sarta⸗ 


bart am Weichſelufer liegt, ſo 
beim Hochwaſſer bequem x 
verladen werden. 

Dom. Sartawitz b. Schwetz. 


Eine Beſitzung 


von 78 Morgen culm., im Danziger Werder 

belegen, iſt unter günſtigen Bedingungen zu 
Alles Nähere bei 5 
Grzegorzewski in Gr. Zünder. 
wei Mühlenwellen a 24 Fuß, 1 
Buhnenpfähle, 30,000 Fuß 
breit, in Längen von 
ige ich räumungshalber 


hilip Leb 
in Dir 


itteln und Seel ü 
fund 18 Sgr., 1 Pfd. 1 Thlr. 5 Sgr. 
„ 12 Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., d 


nnen die Steine 


000 Schock in Elbing: 2 5 
230 l. ment; 2 Stolp: P. Eppinger. 


Marienburger 


und Thonwaaren⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft. 


Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zur diesjährigen 


zweiten ordentlichen General⸗Verſammlung 
am Montag, den 16. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


in ir Büttner’ihen;Gafthof „Zum deutſchen Haufe“ zu Marienburg ergebenfi 


f Diejenigen Actionaire, welche ſich bei der General⸗Verſamml 
ihr Stimmrecht ausüben wollen, haben unter Hinweiſung auf die 
Statuts, ihre Actien vor 
bei der Geſellſchaftskaſſe in Caldowe, oder 5 J 
„Marienburger Privatbank D. Martens in Marienburg oder 
errn Hermann Pape in Danzig, oder 
erren Baum & Liepmann in D f g 
nd dagegen einen Depoſitionsſchein nebſt Stimmkarte in Empfang zu 


Ziegelei⸗ 


IFein im Kirchdorfe Chmielno belegenes 
ſthaus, worin feit 


Geſchäft mit Erfolg 
Wilen uu verkauf 


Chmielno per Carthaus 
egen anhaltender Krän 


Steindruckerei, 


en nebſt allem Zubehör, 


h ; etanten belieben 
direct an mich zu wenden. 


önigsberg G8 
Fuchsſtute geritten, und zT 
1) Bericht über das verfloſſene 


ud geritten, in Kurland 2) Bericht der Reviſoren über 


ache), gefahren und | 
ee ürdig zu verkaufen 


gezüchtet, ſtehen preiswi 
A chtet, ſtehen p 81 


4000 Schffl. beſte, weiße 
Saat⸗ und Eßlkartoffeln 


und 1000 Schffl. Amerikaner, hat zu 
| verlaufen Dom. Jenkau. ( 48 


4) Wahl von drei Reviſoren. 
Marienburg, den 3. Mä 


ſſichtsrath. 


einwand⸗ 


den A. F. Kirsten n Elbing 


1 täglich 2000 Säcke und e 
iekert küägüch Lereideſäcke (8 


Ohrenbrauſen, Uebelkeit und 


ei 
8 


Carl Schnarcke und J. 


anzig, 


9 
Geſchäftsſahr unter Vorlegung der Bilanz. 
die Prüfung der Bilanz und event. Ertheilung der 
General⸗Verſammlu 


l ng. : 5 | 
3) Auslooſung eines Mitgliedes des Aufſichtsraths und Neuwahl eines Mitglie⸗ 


Handlung 


t jeder reellen Concurrenz die Spitze bietend: 
el) von 10 H an. 

Mehlſäcke (2 Centner) 7% bis 10 Br 

Wollſäcke (3 Centner) 18, 22—25 Kr. 

(10 Pfd. ſchwer) 38 r. 

fd. inländiſches Salz ER 
atſäcke, 


der delikaten Revalescière 
ofpitäier die Wirkung der⸗ 


„ u. ſ. w. pro Semeſter 40 T 


magerung, Rheu⸗ 


undergabe der Natur verdient 
t beſtens angerathen werden. 
ilitärverwalter in P 


Sgr. — Revalsseiöre 
lr. 5 Sgr., 48 Ta 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


— Posidampfschilffahrt 
Ä von BREMEN nach 
Newyork | Baltimore |Neworleans 


5 n jeden zweiten Dienſtag. 15 ar 
Erſte Cajüte 165 Thlr., Fainte 12 dai 
zweite Cafe 100 Thlr.] Site 135 Thlr. Cale 210 Thaler, 


wiſchendeck 45 Thlr.] Zwiſchendeck 45 Thlr. | Zwiſchendeck 55 Thaler. 
8 Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen 


und deren en A enten, ſowie 
ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
N) x ve eee 


1 


ntract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. (7443 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


mit den Postdampfern des Baltischen Lloyd 


2 
von Stettin nach Mew- Vork 
am 2. April, 16. April, 30. April u. f. w. 
Paſſagepreiſe incl. Betöſtigung: Kajüten 120, 90 u. 60 ie Zwiſchendeck 45 Thlr. 
egen Fracht und Baflage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 
ſowie an Die Direction des Baltischen Lloyd in Stettin. 


2 Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


TR 


9 


r 


Pommerania, 18. März. Silesia, 1. April.] Frisla, 8. April. 
Das mit einem 


| westphallä: 11. Marz Seele, 25. März.] imbria, 4. April. 
a 


bezef b aun Pr d Anl: gene 905 100 

280 a Caſüte Pr. 5, II. Cajüte Pr. 

Paſſagepreiſe: | Zwischendeck nur Br. % 45. 
Zwischen Hamburg, Havana und New⸗Orleans 


Germania, 14. März. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. 210, Zwiihended Pr. % 55. 
Zwiſchen Hamburg id Weſtindien 
nach St. Thomas, Curacao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La 
Guayra, Trinidad, San Juan de Puerto Rico, Cap Hayti, Port au Prince, 
Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo via Panama Anſchluß nach allen 
Häfen zwiſchen Valparaiſo und San Francisco, ſowie nach Japan u. China 
eutonia, 23. März. | Bavaria, 8. April. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler 
August Bolton, Wm. Miller's . 
33/34 Admiralitätsstr. HAMBURG, 
fowie der für gang Preußen 175 Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 
bevollmächtigte und obrigkeitlich conceſſionirte Auswanderungs⸗Unternehmer 
L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. 


Die Baugewerkſchule 


zu Höxter an der Weſer, 


ide, Gypsſäcke, Farmerſäcke u. ſ. w. 
5 den billigſten Pre ſen. 
igen wird Rabatt bewilligt und ertheilt in Danzig Herr 72 


und Gefundheit oh ne Mediein 
ohne Koſten. 


(Station der Weſtfäliſchen Eiſenbahn), 


beginnt am 4. Mai ihren Sommer⸗Curſus, dem ein zwe iwöchentlicher Vor⸗ 
unterricht vorausge 


t. C Sy 8 
Die Anftalt beſteht aus 3 Claſſen mit einer Repetitions⸗Claſſe; fie 
d . höhere Fachſchule zur Ausbildung der Bauhandwerker als 1 
er, 


o daß die Baueleven nach Abſolvirung der oberen Claſſe und Ablegung 


der Meiſterprüfung ihrer praktiſchen Berufsthätigkeit vollſtändig gewach⸗ 
| fen un? ſelbſtſtändig in der deere Baukunſt großer Städte und au bar Laube 
als Won Baugewerksmeiſter aufzutreten im Stande ſind. — Programme werden 
auf Wunſch portofrei zugeſandt. 


ung bezweifeln, feten Aumeldungen ſind unter Beifügung der Zeugniſſe an den Unterzeich⸗ 


ranco einzuſenden. 


as Schulgeld 20 110 incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege 
r. 


Möllinger, 
7627) (H. 11078) £ Director der Baugewerkſchule. 1 
© Als eine „Ausgabe der Modenwelt 


mit Unterhaltungsblatt” erscheint vom 
1. Januar 1874 ab die obige Zeitung in 
jährlich 48 Nummern. Bekanntlich ist die 
„Modenwelt“, die am 1. October 1865 
begründet wurde und in eilf Sprachen 
unter allen bestehenden Mode-Zeitungen 
die grösste Verbreitung gefunden hat, 
längst in allen Kreisen ein kaum noch 
entbehrlicher Rathgeber geworden. Wenn 


sich nun zu derselben ein Unterhaltungsblatt gesellte, dem es gelang, 
Thlr. unter unsern Schriftstellern und Künstlern die hervorragendsten Kräfte 
zu gewinnen, so gestaltete sich daraus ein Journal, das von vornherein 
des allgemeinsten Beifalls sicher war, um so mehr als der Preis ein 


5 Sgr., 576 Taſſen verbältnissmässig niedriger ist. 
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Ta 


Neben der „Ilustrirten Frauen- Zeitung“ erscheint im Uebri- 


gen die „Modenwelt“ nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem wir 
zum Abonnement auf die eine oder andere Zeitung hiermit einladen, 
ückmann: in Cöslin: Joſef Nowack; in Colberg: Carl Leh⸗ verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze Inhalts-Uebersicht. 


lllustr. Frauen- Zeitung. Die Modenwelt. 


Ausgabe der „Modenwelt“ wit Unter- 


haltungsb att. Illustrirte Zeitung für Toilette und Hand- 


. 0 x a arbeiten. 
Erscheint wöchentlich. Erscheint alle vierzehn Tage. 


Kleine Ausgabe. Pro Quartal 25 Sgr. Ausgabe ohne Modenkupfer. Pro 


Jährlich: Quartal 125 Gr 

24 Nummern mit Moden und Handarbei- Jährlich: 
ten, wie bei der „Moden welt.“ 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, 
12 Beilagen mit Schnittmustern etc, wie gegen 2000 Abbildungen enthaltend. 
bei der „Modenwelt.“ 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern 
12 Grosse colorirte Modenkupfer. für alle Gegenstände der Toilette und 
24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss- 

—— ). ne stickerei, Soutache ete. 
Grosse Ausgabe. Pro Quartal ————— — —ů— — — 
1 Tulr. 124 Sgr. Ausgabe mit Modekupfern. Pro 

Jährlich, ausser Obigem: Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. 
noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, Jährlich, ausser Obigem: 


darunter 12 Blätter mit etwa 150 histo- |48 Grosse colorirte Modenkupfer, darunter 
rischen und Volks-Trachten, wie bei 12 Blätter mit etwa 150 historischen 
der, „Modenwelt.“ und Volkstrachten. 


Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Bestellungen an. 


Ein Geſchäftslokal in der Langgaſſe, am 
langen Markt oder in nächſter Nähe wird 


gleich oder ſpäter zu miethen geſucht. 


Adreſſen unter 7767 durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung unſerer Tochter 
2 Amalie mit Herrn Arthur Lange 1 
beehren 5 uns hiermit ſtatt beſon⸗ K 
derer M. 7 ergebenſt anzuzeigen. N 
Danzig, den 6. 


ee eee 
2 
& 


Paßt ärz 1874. 
5 a ee 
eee 
MEVERS 
KONVERSATIONS- 
LEXIKON. 


Subseriptions-Einladung auf die 


Dritte Auflage 


mit 
360 Bildertafeln und Karten 
in wöchentlichen Lieferungen à 5 Sgr. oder 
Halbbänden a 1 Thlr. 10 Sgr. 
Abonnements nimmt an in Danzig die 
L. Saunier sche Buchhandlung, 


A, Scheinert. 


Das Danziger Schi 
„Toni“, 
Capt. C. H. Janſſen, 


Erſter Klaſſe «, ladet in Bordeaux 
Wein und Güter nach Danzig und er⸗ 
ſucht der Capitain, indem das Schiff noch 
einigen Raum für Güter hat, die Danziger 
Herren Importeure, gefälligſt ihre Aufträge 
zur Verſendung bis Mitte März dahin 


ſenden 8 wollen. 


Ener künstlicher Zähne, 
sowie Behandlung sämmtl. 
abn- und Mund- Krankheiten. 
T.abnoperationen unter Anwen 
dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlos 
in Knlewel's Atelier, Heiligegeistgasse 25. 


Antheil-Loose & g een 


III. Kl. ½ a 10 , Ys a5 &, is a 21 


Lotterie⸗Looſe a 1 , © leswig⸗ ol 
1 4 PR, 


Havanna-Cigarren. 
El Merito 70 & pro Mille. 
Flor de Castille 60 „ „ 1 


Cruz de Hiero „ 1 
Nome Olvides „ „ 1 


Flor de Creta 38 5 % 5 
Contento 8 5 
Cabinet 8 8 
Bella Bertha 2 7 
Puerte Principe 23 „ „ ” 
Legitimidad 22 „ . " 
Humanidad Lich. >, 15 


Petit Trabucos r 

bei mindeſtens Yıo Kiſte. 
Havannaausſchuß Cigarren 
a 17 Thlr. bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 
Stück TE egen Nachnahme 


— ebrüder Engel. 
Stearin- und Parafin⸗ 


lichte in allen Packun⸗ 


gen offerire preiswerth. 
Carl Schnarcke. 


Unſere directe Ladun 


Apfelſinen und 
Citronen 


von Meſſina per „Aloyone“, Capt. Matt⸗ 
ſon, iſt eingetroffen und bitten wir um ge⸗ 
fällige Fr darauf. 
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Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkanneng. 6. 
Die neueſten und beſten 


Petroleum-Kochöfen 


Einzig wirklich 
duuſtſret, 7 
ſam und gefahr⸗ 

los, haben im 

Eiſenguß den 
Stempel 
Schwassmann 


Ko., Hamburg. 


Man fordere 


einen 
Rz Petroleum⸗ 


Kochofen 
unter welchem Namen N 
und in vielen Geſchäften zu haben find. 
Illuſtr. Preis⸗Courant gratis. 
Lieferung zollfrei. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Eine der rentabelſten Waſſermühlen 
nebſt Eiſenhammer iſt für den Preis 
von ca. 30,000 Thlr., bei 810,000 
Thlr. Anzahlung, Verhältniſſe halber 
ſchleunigſt zu verkaufen und ſogleich zu 
übernehmen. Der Umſatz des Mehl⸗ 


handels beträgt jährlich 40- bis 50,000 . 
Der Umſatz an Eiſen gegen Schmiede⸗⸗ 


lohn 6—7000 Thlr., desgl. an Eiſen 


gegen baar 3000 Thlr. Außerdem 


ind jährlich 11—12,000 cheffel 


Stückgut, die einen 1 | 
r. 


Metzkorn von 11001200 
Näheres erfahren Käufer dur 


eben. 
Th. Kleemann in Danzig, 
NER Brodbänkengaſſe 34. _ 
Halbweisses Tafelglas 
in ſchöner Qualität billigft bei | 
Hugo Scheller, Danzig. 


Holzmarkt 22. DANZIG. Holzmarkt 


Hermann Lietzau, [f,, 


5 Dr. Schallert’s 
vereid. Chemiker und Apotheker, 


neraugenpflaster 


a Dip. 10 %,, zur ſchnellen, ſicheren 
22 hi und ſchmerzloſen Beſeitigung von 
. Hühneraugen :c. empfiehlt 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


10 bis 12 Etr. Hiefige 


Handlung 


Droguen, Chemikalien, 
Essenzen, ätherischen Oelen etc., 


Laboratorium für techn.-chemische Erzeugnisse, frühe rothe Kleeſaat 
grosses Lager von deutsch., engl. u. französichen 


ſchöner Qualität, offerirt 


Aug. Laabs, Pofſilge. 


200 Maſthammel 


verkauft Dom. Neu⸗Fietz bei 
öneck. 


eb 
2 ſtarke Wagenpferde, 


Schwarzſchimmel⸗Wallache, 5 Jahre alt, 
> 6“ groß, ganz fromm und gut gefahren, 
ſtehen zum Verkauf in Gr. Orſichau bei 
Schönſee. (2646 


Parfümerien, Pomaden und Toilette-Artikeln, 
Echtes Eau de Cologne 


zu Fabrikpreiſen, 


Farbe-Waaren, Brennstoffe. 


Eine große Partie 


rein wollener 
Kleiderſtoffe 


empfehlen zu enorm billigen Preiſen 


S. Hirschwald & Co., 


ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf dem Gute 
Lindenhof bei Schöneck, Bae 


evelke, Leſſnan per Neuſtadt Weſtyr 


20 junge, ſtarke 


Zugochſen, 


die ſich ihrer Schwere wegen auch zur 
Maſt eignen, hat wegen Aufgabe der Pacht, 
in ſehr gutem Futterzuſtande zu verlaufen 
Dominium Jenkau b. Danzig. 
3 fette Schweine, 1 fetter 
Ochſe, 1 fetter Bulle, 3 Zug⸗ 


ö 
f 


— — . 


zu Paletots, ganzen Anzügen, Beinfleidern 


upfi 
ler, Controlmanometeraufsätze, 5 
amerikanische Patent-Verpackung, Gummischläuche, bei Abnahme 
größerer Quantitäten zu Fabrik⸗Bor ugspreiſen 


7776) 
ie allgemein beliebt | — 


Deutſche Feuer-Berfi erun 8⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 


Geſellſchaften 


Langgaſſe 79. 05 
— ä ů— 


Johannes Groth, | 


in Firma Heinrich Groth sen., 
® 
' 
1 
9 


Kohlenmarkt 27, uE 


ochſen zu verkaufen bei 
H. Kock in Prauſt. 


Ei" Hauslehrer, cand. theol. oper phil., 
wird auf dem Lande für 3 Kinder im 
Alter von 10, 9 u. 8 Jahren zu Oſteru d. J. 
u engagiren geſucht. Reflectanten wollen 
ſich unter Einſendung ihrer betreffenden 
Beugnifie u. Stellung ihrer Bedingungen 
wenden an die Adreſſe R. Z. 60 Jaſtrow 
poste restante. 415 
Eu Commis, Materialiſt, wünſcht unter 

beſcheidenen Anſprüchen per 15. März 
oder 1. April Stellung hier oder außerhalb 


empfiehlt hiedurch ſein 


Colonial-Waaren- und Destillations-Geschäft 


zu möglichſt billigſten Preiſen bei reeller Bedienung. 


tg. erbeten. 333 

ein Lehrling kann ſich für mein Er 

handlung zum gleichen Antritte melden 

Gehalt wird bewilligt. 

76177 M. Broh, Vorſt. Graben 53. 

EA gan zunerläffiger Förſter wird ge: 
u 


) j b 
Streſow bei Viebig i. Hint.⸗Pomm. 


Eile gebildete ame 

wird für ein hieſiges 
Colonial⸗ und Delica⸗ 
teſſen⸗Geſchäft als Kaſ⸗ 
ſirerin zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Perſönl. Meldun⸗ 


| 


Den ene | ! N 
der neueſten Stoffe für die Früh⸗ 
jahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


in reichhaltiger Auswahl und geſchmackvollen Muſtern, 


und Weſten, 


beehre mich hierdurch einem geehrten Publikum und meinen werthgeſchätzten 
Kunden er * anzuzeigen und halte mich zu Beſtellungen auf anzufertigende 
Kleidungsſtücke beſtens empfohlen mit der Verſicherung, daß es mein fee 
Beſtreben fein ſoll, durch eleganten, gut ſitzenden Schnitt, ſowie durch ſau 
Arbeit, bei möglichſt billigen Preiſen, i 
dauernd zu erhalten. 3 i 

Ihren gejbägten Aufträgen in Kürze entgegen ſehend, um auf jedes ein⸗ 
1 Stück die meinen Fachkenntniſſen entſprechende Sorgfalt verwenden zu 
önnen zeichne hochachtungsvoll 


F. Hoffmann, 
Schneidermeiſter, Kohlengaſſe No. 9. 


ere 
as mir bis ſetzt geſchenkte Vertrauen auch 


J. ein enerailchen nicht mehr ganz 
unerfahrener Wirthſchaftsbeamter Stellung 
Gehalt 120 . (7615 


7533) 


ke 4 


in verschiedenen Breiten empfiehlt zu billigsten ö 


Preisen die Tapeten-Handlung 


von 


G. H. Zielke, Maler, 


Gr. Gerbergasse 3. 


Nachricht giebt Herr Gutsbeſitzer ee 


7765 


Sattler⸗Waaren⸗Geſchäft, 
mit ausgezeichnet ſolider Kundſchaft, in Kö⸗ 
mae i. Pr, iſt Beſitzer Willens, an ei⸗ 
nen zahlungsfähigen Käufer unter günftigen 
Bedingungen abzugeben, Reflectanten be- 


FT gun . 75 Dre 1 sub ne @ gu die 

ir Anamhimalcin ai TE Generalagentur von udo tofie, 
Für Dampfmaſchinen und Waſſerwerke Grun & Weber) in Königsberg 52 
ehlt Wasserstandgläser, Selbst- en 575 ta Tat . 


Manometer, Dee 


ummiplatten, Gummischnüre, 


einen jungen Inspector 
für fein Gut Neuobluſs per Kielau 
(Station der Pomm. Bahn), Gehalt 100 
bis 120 Thlr. 7750 
Thymian. 


Hagel- ersicherung. 

Eine Hagel: Verfiherungs - Gejel ſchaft 
mit Domicil in Verlin ſucht Mequifitenre 
vorläufig gegen Proviſton. Bei erfolgreicher 
zhätigleit feſte Anſtellung. Adreſſen sub 
H. 11071 durch die Annoncen⸗Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler, Berlin SW. 
Leipzigerſte. 46. (7648 


Ein Lehrling 
findet in meinem Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. 
J. Oettinger, 


7681 Marienwerder. 


Ein junger Kaufmann, der einfachen 


die Manometer-Fabrik von 
Victor Lietzau in Danzig, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke. 


So eben erſchien: 


Groteiſche illuſtrirte Ausgabe. 
Shakeſpeare's dramatiſche Werke 


überſetzt von 


August Wilhelm von Schlegel und Ludwig Tieck. 


Erſte illuſtrirte DOetav- Ausgabe mit ca. 650 Holzſchnitten. 


Mit Einleitungen von R. Goſche und B. Cſchiſchwitz. 

8 Bände in 45 Lieferungen a ca. 6 Bogen. Preis einer Lief. 5 Sgr. 
„Die erſten Lieferungen dieſer neuen bedeutungsvollen — welche 
mit Genehmigung des alleinberechtigten Herrn Georg Reim er in der Schlegel 
und Tieck'ſchen Ueberſetzung erſcheint, ſind verſandt und liegen in jeder Buch⸗ 

handlung zur Einſicht und Subſcription aus. 5 
In Danzig vorräthig in der Buch⸗ und 1 von 
7723) Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, für Quinta it bird eine billige Privat; 
Allgem. Sees, Fluß: u. Land⸗Trausp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düßseldorf. ae in Stab ober Yan gefuch, bie Maler 


Zum Abſchluß von Feuer- Lebens und Transport-Berficherungen bei genannten 
empfiehlt ſich der General⸗-Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 
Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviflon angeſtellt. (40 69 


Gef. Adreſſen unter 7770 in der Exped. d.]! 


Eine gute alte Geige 


nebſt Kaſten i ver kaufen Vorſt. b 
No. 10, Thü 2 9972 g on 


üre h. Preis 70 Thlr. 


8000 Thlr zur I. Stelle oder 6000 
& hinter 2000 M werd. 
auf 3½ Hufen culm. Danziger Niederung, 
ſofort geſucht. Adreſſen unter 7656 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 9 
FJopengaſſe 58 iſt eine Comtofrſtube zum 
J 1. 3 ril zu vermiethen. N 
Norſtädtiſchen Graben No. 22 ſſt ein 
V möblirtes, freundliches Ver 


vom 1. April cr. ab zu vermiethen. Nä⸗ 
heres daſelbſt zwei Treppen in den Vor⸗ 
mittagsſtunden. — 
Königsb. Bier a Fl. 1% , 20 Fl. 1 K 
Porter , ee 2 
Bairiſchbier a „ 1 „ 82 „ 
Putzigerbier a „I „ 6 „ 5 
Abnahme von 10 Fl. frei ins Haus 


C. Sackersdorff, 


0 

empfiehlt 
. Firma A. H. Pretzell 
7329) . Mattenbuden 9. 


Montag7 Uhr Gesangver- 


50 kerufette Hammel in i. d. Aula g Gymnasii, 


29. März er., 
Abends 7 Uhr präelſs 
im Saale des Schützenhauſes: 
Aufführung des Orlatorlums: 
Der Messias, 
für Chor, Soli und Orcheſter von G. F. 
Haendel (nach Mozart's Bearbeitung.) 
Unter Mitwirkung von Frl. Gertrud 
Boos aus Berlin (Sopran), Frl. Martha 
Langsfeld aus Breslau (Alt) und des 
Kgl. Domſängers Herrn Julius Schmock 
aus Berlin, (Baß .) 

Sitzplätze numerirte a 1 , nicht nu⸗ 
merirte a 20 Fr, Stehplätze a 15 Sgr., 
jowie Texte a 1 e, find bei Conſtan⸗ 
tin Ziemſen, Muſikalien⸗Handl., Langg. 57., 


at haben. 5 
Der Vorſtand des Danzig. Geſangvereins. 
Brandſtäter. Collin. 


A. Hein. Ziemſſen. 


Odeumhalle. 
Kohlenmarkt No. 16, 


Meinen eine Treppe hoch einge⸗ 
richteten kleinen Salon mice ich 
bei nur anſtändiger freundlicher Be⸗ 
dienung und Verabreichung guter 
Getränke jeder Art, zu Commercen 
und ſonſtigen kleinen Feſtlichkeiten 
ganz ergebenſt. 


0. R. Franzkowski. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 8. März: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. 
7624) F. Keil. 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 8. März 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 Gr, Kinder 1 Hr. 
7650) H. Buchholz. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, 8 März. (Abonnement suspendu.) 
Letztes Gaſtſpiel und Abſchieds⸗Beneſiz 
der Königl. Sächſ. Hofopernſängerin 
ve Schmidt⸗Zimmermaun. Die 

auberflöte. 

Montag, 9. März. (Abonnement susp, 
Benefiz für Fräul. Mundt. Aſchen⸗ 
brödel. Luſtſpiel in 4 Acten von 
Benedix. Vorher: Zum erſten Male: 
Ein Vormittag in Sanſſonci 
Luſtſpiel in 2 Acten von L. Mühlbach. 


Selonke’s Theater. 


Sone den . März. Theodolinde. 

Schwank. Die Verurtheilung Ba- 
aines. Hiſtoriſche Skizze. Zum legten 
Male: Gewonnene Herzen. Bolts- 

„ſtück mit Geſang. Ballet. 

Montag, den 9. März: Benefiz für Ge 
Fr. W. e Zum erſten Male 
(neu): Die tapferen Danziger, oder 
Das Erwachen Deutſchlands. Va⸗ 
terländiſches Bo mit Geſang in 
3 Abth. Zum letzten Male: Spazieren⸗ 
gehn im Wald. Ballet. 


Mittwoch, den 11. März 
(auf vielfaches Verlangen): 


G58 
Carnevals- Redoute. 


Das größte 
Maskengarderobenlager 
von J. Voſs, Schäferei 16, 
wird am 11. März Abends in der Herren⸗ 
Garderobe des Selonke'ſchen Etabliſſement 
eine reiche Auswahl von Maskenanzügen, 
gominos, Kapotten u. Geſichtslarven aller 
Gattungen auf eſtellt haben. 
Königsberger Pferde⸗Lotterie a 1 , 
Stetti = z 2 1 % 


Königs 5 Lotterie a 1 , 


Schleswig Holſt. Lotterie, Kauflooſe zur 
3. Klaſſe (11. März er.) a 1½ . 
bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Nedaction Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzia 


